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gen hat etliche Fahrzeuge ent-
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Heute Aktion
Steuertelefon:
044 933 34 44
Heute Donnerstagabend
führt die Zürcher Oberland
Medien AG die bewährte
Aktion «Steuertelefon» durch.
Vier Experten beantworten
zwei Stunden lang Steuerfra-
gen der Leserinnen und Leser.
Das Ganze natürlich wie im-
mer kostenlos. Das Steuer-
telefon hat die Rufnummer
044 933 34 44. Die Leitungen
sind heute Abend offen von
17.30 bis 19.30 Uhr. Ausserhalb
dieser Zeit wird die Nummer
nicht bedient.

Das 298. Spiel als Schweizer
Nationalcoach war zugleich sein
letztes. Mit der 0:2-Niederlage
der Schweizer Nationalmann-
schaft gegen die USA im Viertel-
final des Olympischen Eishockey-
turnieres ging Ralph Kruegers 
13-jährige Amtszeit als Trainer

der Schweizer Landesauswahl
ohne Exploit zu Ende.

Parise als Matchwinner
Der charismatische Krueger

durfte mit seiner Mannschaft da-
bei lange auf eine Sensation hof-
fen. Zu verdanken hatten die

Schweizer dies vor allem ihrem
Goalie Jonas Hiller. Der grossartig
aufspielende Appenzeller brachte
die überlegenen US-Amerikaner
mit seinen Paraden fast zur Ver-
zweiflung. Bezwingen liess sich
der NHL-Torhüter nur von Zach
Parise, der in der 43. Minute im

Powerplay einen Schuss von Ver-
teidiger Brian Rafalski ablenkte.
Der Stürmer der New Jersey 
Devils traf in der Schlussminute
noch ein zweites Mal, als die
Schweizer Hiller durch einen
sechsten Feldspieler ersetzt hat-
ten. (zo) Seite 17

Olympia Schweizer Eishockey-Nationalteam scheitert im Viertelfinal an den USA

Die Ära Krueger ist zu Ende

13 Jahre lang stand Ralph Krueger als Coach der Schweizer Eishockey-Nationalmannschaft an der Bande – gestern zum letzten Mal. (key)

Bis 2018 sollen 12 500 
IV-Renten wegfallen.
Dieses Ziel formuliert
der Bundesrat zur 
6. IV-Revision.

Der Bundesrat will dank der
Wiedereingliederung von IV-
Rentnern die stark defizitäre
Invalidenversicherung zwischen
2018 und 2027 um jährlich 231
Millionen Franken entlasten.
Zurzeit werden in der Schweiz
rund 246500 volle IV-Renten
ausbezahlt. Davon sollen etwa 
5 Prozent oder 12500 wegfallen.
Erreichen will der Bundesrat das

Ziel mit einem Paradigmenwech-
sel: Anstelle des Gedankens «ein-
mal Rente, immer Rente» soll die
Rente künftig als «Brücke zur
Eingliederung» gesehen werden.

Heute werden die Renten alle
drei bis fünf Jahre überprüft und
in einem Prozent der Fälle die
Leistungen gekürzt oder gestri-
chen. Dies reicht dem Bundesrat
nicht. Er will deshalb die Renten-
überprüfung in Zukunft stärker
auf die persönliche Situation der
Rentenbezüger ausrichten. IV-
Rentner, deren Chancen auf Wie-
dereingliederung in den Arbeits-
markt als positiv beurteilt wer-
den, sollen mit Massnahmen
unterstützt werden. (sda) Seite 11

Bundesrat IV-Bezüger eingliedern

Arbeit statt Rente
Die Oberländer Stiftung
Netzwerk eröffnet in
Zürich ein Restaurant
nach dem Vorbild des 
Wetziker «Konter».

Das Restaurant Konter in
Wetzikon platzt mittags regel-
mässig aus allen Nähten. Nun
expandiert die Oberländer Stif-
tung Netzwerk, die das «Konter»
führt, mit ihrem Erfolgsrezept
nach Zürich und eröffnet dort im
Mai ein weiteres Restaurant, und
zwar in den Bögen des Letten-
und Wipkinger Eisenbahnvia-
dukts. Dort entstehen zurzeit

nebst einer Markthalle auch Res-
taurants, diverse Läden, Büros
und Werkstätten.

Hauptsächlich Jugendliche
Das Restaurant wird «Via-

dukt» heissen und ist Teil der 
Arbeitsintegrationsprojekte der
Stiftung Netzwerk. Im «Viadukt»
werden wie im «Konter» vor al-
lem Jugendliche mit einem
schwierigen Hintergrund einen
Ausbildungsplatz erhalten. Für
die Oberländer Stiftung ist das
Zürcher Projekt das grösste, das
sie bisher umgesetzt hat. Insge-
samt 1,3 Millionen Franken in-
vestiert sie in den Innenausbau
des Restaurants. (zo) Seite 3

Wetzikon Stiftung Netzwerk expandiert

Schritt nach Zürich

Der Gossauer Architekt
Aaron J. Wegmann 
saniert Slums in Nairobi,
Kenia. Die Uno hat ihn
dafür geehrt.

Bereits neun Jahre seines Le-
bens hat der Gossauer Architekt
Aaron J. Wegmann für die Slums
in Kenias Hauptstadt Nairobi in-
vestiert. Er baut dort einfache
Blockhäuser aus Lavasteinen,
um die Armenviertel etwas 
lebenswerter zu machen. Die
Bewohner derselben bauen sie

unter der fachlichen Anleitung
grösstenteils selber. Ein fertiges
Haus kostet rund 3200 Franken.
Rund 270 Familien konnten bis-
lang ein solches beziehen. 

Auszeichnung der Uno
Die UN-Habitat, eine Unter-

organisation der Uno, hat von
Wegmanns Projekten Wind be-
kommen, seine Unterlagen an-
gefordert und den Gossauer auf-
grund derselben nun ausgezeich-
net. Er sieht die Auszeichnung
als «Ehre, Ermutigung und Be-
stätigung für den eingeschlage-
nen Weg». (zo) Seite 2

Gossau Architekt hilft in Nairobi

Gegen die Verslumung
Die Affäre bei der
Swisscom-Tochterfirma
Fastweb hat sich
ausgeweitet – zu einem
Geldwäscherei-Skandal.

Die Swisscom ist überrascht
über die Eskalation der Affäre bei
ihrer italienischen Tochter Fast-
web. Bei deren Kauf wussten die
Schweizer zwar, dass ein Mehr-
wertsteuerverfahren lief. Aber
sie hatten nicht erwartet, dass
sich die Angelegenheit zu einem
Geldwäscherei-Skandal auswei-

ten könnte, wie der Schweizer
Telekom-Konzern am Mittwoch
mitteilte. Doch nun scheint sich
die Angelegenheit zu einem
ebensolchen internationalen
Skandal auszuwachsen. Die ita-
lienischen Behörden hatten am
Vortag Haftbefehle gegen 56 Per-
sonen erlassen. Darunter seien
fünf Mitglieder des früheren Ma-
nagements und Mitarbeiter von
Fastweb, gab die Swisscom be-
kannt. So sucht die Polizei unter
anderen Fastweb-Gründer Silvio
Scaglia, der den Breitbandanbie-
ter 2007 an die Swisscom ver-
kaufte. (zl) Seite 25

Fastweb-Affäre Geldwäsche vermutet

Dubiose Swisscom-Tochter

Rüti

Kulturtage
in Frauenhand

Frauen auf der Leinwand,
Frauen auf der Bühne, Frauen,
die musizieren – dieses Jahr
widmen sich die Kulturtage Rüti
ganz den Frauen. Zu verdanken
ist dieses Thema einem lokalen
Ereignis: dem 150-Jahr-Jubiläum
des Frauenvereins Fägswil. Die
Kulturtage dauern vom 5. bis 28.
März und bieten Filme, ein Pup-
pentheater für Kinder, Fotoaus-
stellungen, Kabarett und Kon-
zerte. Für die Kulturkommission
sind es die letzten Kulturtage in
der aktuellen Besetzung, fünf
der sechs Mitglieder treten im
Frühjahr zurück. (fri) Seite 29

Wangen-Brüttisellen

Zum «Shake
Star» getanzt

Der 22-jährige Metallbau-
monteur Sam Fischer aus Wan-
gen-Brüttisellen konnte eigent-
lich gar nicht tanzen – bis er es
sich selber beibrachte. Und
zwar so gut, dass er gegen 700
Konkurrenten aus der ganzen
Welt den Titel des «Shake Star
2010» zu gewinnen vermochte.
Als Lohn erhielt er einen mit
10000 Euro dotierten Werbever-
trag mit dem Limonadenmulti
Orangina.

Für Fischer bedeutete dies
unter anderem Werbeaufnah-
men in New York. Diese Gele-
genheit möchte er nun als
Sprungbrett für eine Tänzer-
karriere nutzen. (avu) Seite 7 

Abzocker-Initiative

SP präsentiert
Gegenvorschlag

Die SP will verhindern, dass
Thomas Minder seine Abzocker-
Initiative zurückzieht. Sie prä-
sentiert einen direkten Gegen-
vorschlag, der auch Regeln gegen
Bonus-Exzesse enthält. Um die-
sem zum Durchbruch zu verhel-
fen, sucht sie den Schulterschluss
mit der CVP. An deren Gegenvor-
schlag hat sich die SP angelehnt,
«um die Bereinigung zu vereinfa-
chen», wie Nationalrätin Susanne
Leutenegger Oberholzer (BL) am
Mittwoch sagte. Inhaltlich geht
die SP jedoch über den CVP-Ent-
wurf hinaus. (sda) Seite 11
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